u re 7 






2 


ENTSPRECHEND DES HANBALITISCHEN MADHHAB 


EGENWÄRTIG 
NGELEGENI 








AS-Suwa/’Ir 
Al-Jässir 
Al-Qu’aymı 


Al-Qu’aymı 
al-Jässir 


! Ibn-Taymiyyah 


DAS URTEIL 


Bricht das Fasten absolut (AS-Suwa’Ir) 

Die Injektion, die nicht nährt, und diejenige die in 
die Hand, Oberschenkel oder Fuß gestochen wird 
bricht das Fasten nicht, da zwischen ihr und den 
Magen kein offener Zugang besteht. Was jedoch 
diejenige betrifft, die in den Bauch, die Brust oder 
den Rücken gestochen wird, so gilt, falls sich das 
Erreichen von einem Teil von ihr den Magen oder 
das Innere bewahrheitet, so ist Fasten gebrochen, 
sonst nicht. (Al-Jässir und Al-Qu’aymi) 


Wenn in den Rachen oder das Gehirn gelangen, 


brechen sie das Fasten. Und wenn nicht, dann nicht. 


Und al-Jässir sagte- hierbei Tagl-u-Din' erwähnend- 


„und wenn seine Überzeugung überwiegt, dass 
wenn sie einnimmt, sie den Rachen erreichen, so ist 
es ihm gestattet ohne eine Karähah(makrüh) 


Das Offensichtliche hierbei ist, dass es das Fasten 
bricht, sofern es über dem Weg des Rachens 
geschieht, und den Rachen erreicht. Und das gilt 
auch, wenn es mit keinem Schmiermittel 
beschichtet ist oder dem gleichen. Und Al-Jässir 
schloss eine Analogie zur Angelegenheit, die die 
Fugahä’‘ erwähnten, und zwar 

„Die Aufnahme eines Zwirns/Faden“ 
So waren sie der Auffassung, dass der Zwirn 
fastenbrechend ist, und auch, wenn ein Teil von ihm 
außerhalb des Körpers ragt, solange er einen Teil 
von diesem aufgenommen hat. 


Die Magenspiegelung betreffend, analogierte 
Al-Jässir mit „Madäwäh-Al-Jäifah‘, welches eine 


ANGELEGENHEIT 


INJEKTION 


OHREN-, NASEN-, & 
AUGENTROPFEN 


ENDOSKOPISCHE 
UNTERSUCHUNG 
(wie etwa 
Magenspiegelung) 





Wunde darstellt, die bis zum Inneren 
durchgedrungen ist, ist also auch fastenbrechend 


Al-Qu’aymı Sein beabsichtigtes Einatmen, und Erreichen des PARFÜMIERUNG MIT | 4 
AI-Jässir Rachens, bricht das Fasten. Ist das nicht gegeben, AL-BAKHÜR 
so bricht das Fasten nicht. (ähnlich wie 
Räucherstäben, 


Al-Qu’aymı Al-Qu’aymi sagte: „Das, was für mich offensichtlich | ZAHNPASTA 
Al-Jässir ist, ist das der Madhhab der Hanäbilah es als 

haram ansieht, eine Analogie schließend auf ihren 

Tahrım mit einem sich auflösenden 

Kaugegenstands. 

Jedoch wird das Fasten nicht gebrochen mit der 

Zahnpasta, außer ihr Geschmack erreicht den 

Rachen. Und das ist ebenfalls die Meinung von 

Al.-Jässir ebenfalls angleichend auf den 

auflösenden Kaugegenstand 
AS-Suwa’Ir Beide brechen das Fasten, da der After verbunden |ZÄPFCHEN ODER 
AI-Jässir ist mit dem Magen. Und sie nannten das Zäpfchen | „AL-HUQN“ AUF 
Al-Qu’aymı vorher „Al-Hugn“ ANALEM WEGE 

So ist Al-Hugn, das Einführen von etwas in das 

Innere durch den After. 
Al-Qu’aymı So wird über sie gesagt, was über die Augen-, MEDIZIN, WELCHE 
AI-Jässir Nasen- und Ohrentropfen schon erwähnt wurde. GEGURGELT WIRD, 

Wenn es etwas von ihnen in den Rachen gelangt, so | FÜR DEN MUND 

hat der Fastende sein Fasten gebrochen und wenn 

nicht, dann nicht. 

Und es wird gesagt, es verhält sich wie mit der 

Madmadah, und bricht das Fasten nicht. Wobei 

Al-Jässir das verwarf, da die Madmadanh und der 

IstinSag? eine Säule und Bestandteil einer ‘Ibadah 

sind. Und Al-Jässir differenziert hierbei und sagte“ 

Wer gurgelt mit Gewissheit, dass nicht davon den 

Rachen erreicht, so ist es makruh, bricht jedoch das 

Fasten nicht, wenn aber etwas den Rachen erreicht, 

so ist das Fasten gebrochen, das deutend aus den 

beiden Angelegenheiten des starken (nicht 

auflösenden) Kaugegenstands und des Probierens 

des Essens. 
Al-Qu’aymı Bricht das Fasten, angleichend an den Al-Bukhür, INHALATOR 
AI-Jässir da es denn Rachen erreicht, und auch wenn das (wie etwa für 

nicht beabsichtigt ist. Astmakranke) 





? Das Ausspülen des Mundes 
? Das Ausspülen der Nase 


Al-Jässir 


Al-Jässir 


Al-Qu’aymı 
Al-Jässir 


AS-Suwa’Ir 
Al-Jässir 


AS-Suwa’Ir 
Al-Jässir 


AS-Suwa/’Ir 
Al-Qu’aymı 
Al-Jässir 


Bricht das Fasten, weil es ein Eindringen des 
Rauches, welcher Partikel hat, in das Innere 
darstellt. 


Bricht das Fasten nicht, da die Poren der Zunge 
nicht bis hin zum Magen reichen. 


Falls die Einnahme über den Weg der Nase, des 
Mundes oder des InstinSäg erfolgt, so bricht das 
Fasten, da es den Rachen erreicht, und das ist 
grundlegende Prinzip hierbei. Und die Mediziner 
sagen: „Das es einen Geschmack im Rachen hat, 
falls es jedoch injiziert wird in die Hand oder Hüfte= 
so ist Al-Qu’aymi der Meinung, dass das Fasten 
nicht gebrochen wird, und die Ansicht von Al-Jässir 
ist, dass das Fasten nicht gebrochen ist, sofern es 
durch eine Injektion stattfindet, wie etwa die 
Narkose von einem Zahnarzt. 

Und Al-Jässir folgerte, dass der Betäubte einer 
starken Bestäubung dem Ohnmächtigen gleich ist- 


sofern seine Betäubung den ganzen Tag andauert- 
so ist sein Fasten ungültig, wenn er jedoch erwacht, 
und auch wenn es wenig ist, so ist es gültig. 


Das Fasten wird nicht gebrochen, da die Haut nicht 
verbunden ist mit dem Magen/Inneren 


Das Fasten wird nicht gebrochen, außer sie werden 
auf eine Wunde geklebt. 


Bricht das Fasten des Kranken (Spender) und des 
Pflegenden nicht. Und man macht keine Analogie 
an Al-Hijämah (Blutschröpfung), da die Ursache in 
der Hijämah ta’abudiyah’ ist. Und Al-Jässir sagte: 
„Wenn er (der Spender) danach jedoch eine 
Anstrengung spürt, so hat er das Urteil eines 
Kranken. So bricht das Spenden an sich nicht das 


TABAK UND 
ZIGARETTEN 


TABLETTEN, WELCHE | 10 


MAN EINNIMMT 
UND SIE UNTER DER 
ZUNGE 
ZERSCHMELZEN 
NARKOSE 


PFLASTER, WELCHE 
AUF DIE HAUT 
GEKLEBT WERDEN, 
UM DIE 
TEMPERATUR ZU 
SENKEN 
NIKOTINPFLASTER 
FÜR RAUCHER 


BLUTSPENDEN 





* Die Hijämah bricht laut Madhhab das Fasten, die Begründung ist „ta’abudiyyah“. Damit wird ausgedrückt, dass 
sie für die Menschen unbekannt ist, und man sich hierbei dem Urteil der Sar’Tah beugt, ohne die Weisheit und 
den Hintergrund zu verstehen. 


Fasten, vielmehr aber seine Krankheit und seine 
Beschwernis. 


AI-Jässir 
an der Hijämah, weil diese ta’abudiyyah?° ist, und 
Al-Jässir verglich es mit dem Aderlass.° 


Al-Qu’aymı 
Al-Jässir 


Es verhält sich wie die endoskopische 
Untersuchung, sofern es nicht den Rachen erreicht 
-und das ist das Überwiegende beim Katheter- und 
den Magen, so vertritt Al-Qu’aymi die Meinung, 


dass es das Fasten nicht bricht. Und Al-Jässir sagte: 


„Der Herz und Arterienkatheter brechen das Fasten 
nicht, da sie den Magen nicht erreichen. 

Das, was offensichtlich ist, ist das es erlaubt ist, 
sofern es nicht nach dem Zawwal’ stattfindet. Und 
das Offensichtliche (danach) ist die Karähah, da es 
die Spur (Geruch) des Fastens vom Mund aufhebt 


Bricht das Fasten nicht, da es ein Ausdruck für 
frische Luft ist, die jemanden durch die Nase 
abgegeben wird, aufgrund von Atemproblemen. Es 
ist eben bloße Luft. 


Bricht das Fasten nicht, auch wenn es in die Poren 
der Haut dringt, da es nicht als „Eintreten in den 
Magen/Innere“ betrachtet wird 


Bricht das Fasten nicht 


Al-Qu’aymi blieb bei der Fragestellung stehen. Der 
Standpunkt von Al-Jässir ist, dass das Fasten 
dadurch gebrochen wird, nicht durch das bloße 
Transportieren und Bewegen des Blutes, wohl aber, 
dass dem Blut andere nährende Stoffe hinzugefügt 
wurden. 


° Siehe Fußnote 3. 


e Bricht das Fasten nicht, und man analogiert es nicht | BLUTABNAHME bzw. 


BLUTUNTERSUCHUN 
GEN 


KATHETER 


ZAHNBÜRSTE OHNE 
ZAHNPASTE 


SAUERSTOFF 
(Zufuhr) 


SALBE UND CREME, 
DIE AUF DIE HAUT 
AUFGETRAGEN 
WERDEN 


MODERNE PARFÜMS 


DIALYSE 





6 Im Brockhaus [1/141] wird angeführt: „Aderlaß, die operative Öffnung eines blutführenden Gefäßes, meist 
einer Vene, selten einer Pulsader. Der Zweck des A. ist, eine gewisse Menge Blut ausfließen zu lassen, um 
entweder die Blutmenge im ganzen Körper oder in einem einzelnem Organe zu vermindern, oder in der 


Blutbeschaffenheit zu verbessert[...]. 
? Der Zeitpunkt, an dem die Sonne am Zenit steht. 


Anmerkung: 


Das Zitieren eines Saykh bzw. Rechtswissenschaftlers deutet nicht auf 
die Übereinkunft des Übersetzers in allen Fragestellungen mit der 
erwähnten Person hin. 


Bei allem Gesagten gilt, Alläh („ÜÜÄ weiß es am besten, 
und Salah und Salam seien auf Seinem Gesandten 
Muhammad, und denjenigen, die ihm Folge leisten bis zum 
Jüngsten Tag! 


Das arabische Original: 


https:/t.me/Hnble/158 


